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Liebe Leserin, lieber Leser,

der Bewegungsapparat setzt sich aus unterschiedlichen 
Strukturen zusammen, die alle miteinander interagieren, um 
Stabilität und Bewegung zu ermöglichen. Neben Muskeln sorgen 
Knochen, Sehnen, Bänder und das fasziale Bindegewebe dafür, 
dass unser Körper beweglich und flexibel ist. 

Im Alltag ist unser Bewegungsapparat ständig wechselnden 
Belastungen ausgesetzt, in deren Folge Beschwerden in Rücken, 
Schultern oder Nacken aber auch in unseren Gelenken auftreten 
können. Um Beschwerden vorzubeugen bzw. bestehende 
Schmerzen zu lindern, helfen nicht nur Bewegung und eine 
gesunde Ernährung. Mit Ranocalcin® können Sie Ihre Knochen, 
Sehnen, Bänder und das fasziale Bindegewebe ganzheitlich und 
nachhaltig unterstützen.

Erfahren Sie auf den nächsten Seiten, wie Probleme im 
Bewegungsapparat entstehen, was Sie tun können, um diesen 
vorzubeugen bzw. diese in den Griff zu bekommen, und welche 
Vorteile die Einnahme von Ranocalcin® für Sie hat.

Wir wünschen Ihnen alles Gute! 
Ihr Pflüger-Team

Vorwort
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Stabil und beweglich  
im Leben

Unser Bewegungsapparat ist ein komplexes System, das aus  
Knochen, Muskeln, Sehnen, Bändern und dem faszialen Bindegewebe 
(kurz: Faszien) besteht. Der ausgeklügelte Aufbau ermöglicht es uns, 
uns zu bewegen, aufrecht zu halten, zu laufen und vieles mehr. Das 
Zusammenspiel der Strukturen bildet den Grundstein für körperliche 
Aktivität. 

Vor allem in den letzten Jahren wurden immer wieder neue  
Erkenntnisse über die Rolle der Faszien gewonnen. Und so ist heute 
klar, dass die unterschiedlichen Bindegewebsstrukturen im Körper  
verschiedenste Funktionen erfüllen. Sie formen eine schützende Hülle 
um Organe, Gelenke, Muskeln, Blut- und Nervenbahnen und durch-
ziehen als Verbindungsschicht den gesamten Körper. Ausgestattet mit 
zahlreichen Schmerzrezeptoren bilden sie ein gigantisches Kommuni-
kationssystem und haben dadurch einen großen Einfluss auf unsere 
Gesundheit und unser Wohlbefinden!1,2 
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Faszien – die Drahtzieher  
eines gesunden Rückens
Als Muskelhülle nehmen Faszien direkten Einfluss auf die  
Muskeltätigkeit und sind an jeder kleinen Muskelbewegung  
beteiligt. Daher können veränderte Faszienstrukturen  
auch die Bewegungsfähigkeit einschränken.

Auch für die Rückengesundheit spielt der Zustand unserer Faszien 
eine zentrale Rolle. Sind sie verklebt und verlieren an Elastizität, 
können sie Schmerzen auslösen. 

Bei Rückenschmerzpatienten konnte bereits gezeigt werden, dass 
die große Rückenfaszie (Lumbalfaszie) verkürzt und  
verdickt ist. Sie gilt als potentielle Schmerz-
quelle, da sie besonders viele Nerven-
fasern und Schmerzrezeptoren  enthält.3
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Im Laufe des Lebens leidet jeder Mann und jede Frau  
in Deutschland unter Rückenschmerzen.

Volkskrankheit  
Rückenbeschwerden

2 % Keine Angabe
Täglich 10 %

Mehrmals die Woche 17 %

15 % Gar nicht

9 % Einmal im Jahr

Einmal pro Woche 6 %

Mehrmals im Monat 14 %

Einmal im Monat 7 %

20 % Mehrmals im Jahr

Wie oft leiden Sie an Rückenschmerzen? 

Bewegungsmangel, einseitige Belastung am Arbeitsplatz, privater  
und/oder beruflicher Stress, unausgewogene Ernährung – die Gründe, 
warum immer mehr Menschen immer häufiger unter Rückenschmerzen 
leiden, sind vielfältig und oft gibt es nicht nur die eine Ursache.  
Die Zahl der „Rückenerkrankten“ wächst von Jahr zu Jahr.

Über 65 % der Menschen in Deutschland leiden mindestens einmal im Monat  
an Rückenschmerzen!

Basis: 1.009 Befragte aus Deutschland ab 18 Jahren, 08. bis 10. Januar 2019 
Quelle: Statista-Umfrage Januar 2019
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Mit fortschreitendem Alter steigt das Risiko, täglich mit Rücken-
schmerzen zu leben. Aber auch in jungen Jahren nimmt die Anzahl 
der Betroffenen permanent zu.

 Frauen  Männer 

18–29 30–39 40–49 50–59 60–69 70+

50 %

40 %

30 %

20 %

10 %

0 %

Abb. mod. nach (4)

Häufigkeit von Rückenschmerzen bei Frauen und Männern 
nach Altersgruppen  
(Auftreten der Schmerzen fast täglich über mindestens 3 Monate)

Muskel- und Skeletterkrankungen sind der häufigste Grund  
für Krankschreibungen.5
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Rückenbeschwerden können unsere Beweglichkeit und Aktivität  
stark einschränken. Und nicht nur das, oft verursachen sie auch 
Kopfschmerzen oder strahlen in die Beine aus. Unsere Leistungsfä-
higkeit und Lebensqualität sinken gleichermaßen. Häufig entsteht  
ein Teufelskreis aus Schmerz, Schonhaltung und Inaktivität.  

Die häufigsten Ursachen für Rückenbeschwerden sind keine  akuten  
Ereignisse und lassen sich nicht auf eine bestimmte  Erkrankung zurück-
führen. Meist sind sie die Langzeitfolgen unserer Lebenssituation:

  Verspannungen und Verklebungen in Muskeln und Faszien

 Bewegungsmangel 

 schwache Muskeln und Faszien

 Stress, psychische Belastung

 Übergewicht (Adipositas)

 genetische Veranlagung

Auslöser und Ursachen für  
Rückenbeschwerden

Wie hoch ist Ihr persönliches Risiko  
für Rückenschmerzen? Unser Selbsttest  
gibt Ihnen die Antwort:
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Ranocalcin® – nachhaltige Therapie,  
die an der Ursache ansetzt!
Mit 6 aufeinander abgestimmten  
Mineralstoffen, die ganzheitlich auf  
den Bewegungs- und Stützapparat  
wirken.

Bei Beschwerden im Rücken gilt: Schmerz ist nicht gleich Schmerz. 
Denn Rückenschmerzen werden je nach Ursache und Dauer in unter-
schiedliche Kategorien eingeteilt:

Insgesamt leiden ca. 80 % der Betroffenen unter unspezifischen  
Rückenschmerzen. Zur Behandlung der Beschwerden werden in der 
Regel Schmerzmittel verordnet. Da diese nicht zur dauerhaften  
Anwendung geeignet sind, ist es wichtig, den Rücken ganzheitlich 
zu unterstützen.

Bezeichnung der  
Rückenbeschwerden Bedeutung

spezifisch
auf eine bestimmte  

Erkrankung zurückzuführen

unspezifisch
keine eindeutige  

Ursache feststellbar

akut Dauer ≤ 6 Wochen

subakut Dauer 6 –12 Wochen

chronisch Dauer ≥ 12 Wochen
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Ranocalcin® – starker Partner  
für Knochen, Sehnen/Bänder und  
das fasziale Bindegewebe

Stabile Knochen, elastische Sehnen und Bänder sowie flexible  
Faszien sind für einen funktionstüchtigen Stütz- und Bewegungs- 
apparat von großer Bedeutung, da sie an allen Bewegungen beteiligt 
und somit vielen Belastungen ausgesetzt sind.

Ranocalcin® mit 6 mineralischen Wirkstoffen hat einen ganz- 
heitlichen und nachhaltigen Wirkansatz. Die Wirkstoffe stärken den 
Stütz- und Bewegungsapparat und helfen, Beschwerden wie  
Rücken-, Schulter- oder Nackenschmerzen zu lindern. 

Dabei erweist sich das wertvolle Calcium-Trio in Ranocalcin® in 
 Kombination mit den Mineralstoffen Eisen (Ferrum phosphoricum) 
und Zink (Zincum metallicum) als Helfer für belastbare, starke 
 Knochen. Die enthaltene Kieselsäure (Acidum silicicum) fördert  
die Elastizität von Sehnen, Bändern und Faszien. Letztere, so wird 
 inzwischen vermutet, spielen auch eine Rolle bei der Entstehung  
von Rückenschmerzen. 

So fördert Ranocalcin® ganzheitlich die  
Beweglichkeit des Körpers und  
unterstützt bei Beschwerden  
in Rücken, Schultern  
und Nacken.
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CALCIUM  
CARBONICUM 
HAHNEMANNI 

CALCIUM  
FLUORATUM

CALCIUM  
PHOSPHORICUM

FERRUM 
PHOSPHORICUM

ZINCUM  
METALLICUM

ACIDUM  
SILICICUM

Hochwertiges  
  Calcium-Trio

Einzigartiger 

mineralischer

Wirkkomplex

Wirkfilm:
Zum
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Für wen Ranocalcin®  
besonders empfehlenswert ist

Aufgrund seines ganzheitlichen Ansatzes kann Ranocalcin®  
bei verschiedenen Beschwerden im Bewegungsapparat und in  
unterschiedlichen Lebenssituationen unterstützen. Hier zeigen  
wir die häufigsten Anwendungsbereiche auf.

Mit dem Alter verlieren sowohl unsere Knochen 
als auch unser Bindegewebe an Stabilität und 
Festigkeit. Hier bietet Ranocalcin® umfassende 
Unterstützung mit seinem einzigartigen Wirk-
komplex aus sechs mineralischen Wirkstoffen.

SENIOREN

Ranocalcin® entfaltet seine Wirkung auf Rücken, 
Schultern und Nacken durch die ganzheitliche 
Unterstützung von Knochen, Sehnen/Bändern 
und Faszien. Das trägt dazu bei, die Schmerzen 
auch langfristig in den Griff zu bekommen.

PERSONEN MIT BESCHWERDEN IN  
RÜCKEN, SCHULTERN ODER NACKEN

Durch die Abnahme der Östrogenproduktion,  
kann auch die Knochendichte abnehmen.  
Ergänzend zu einer calciumreichen Ernährung 
und regelmäßiger Bewegung unterstützt das 
wertvolle Calcium-Trio in Ranocalcin® den  
Knochenstoffwechsel.

FRAUEN IN DEN WECHSELJAHREN
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Im Wachstum wird eine Vielzahl von Mineral-
stoffen benötigt, um eine ausreichende Stabi-
lität des Bewegungsapparats zu gewährleisten. 
Die mineralischen Wirkstoffe in Ranocalcin® 
helfen, die Knochen zu festigen, sowie Sehnen/
Bänder und Faszien elastisch zu halten.

KINDER

Rückenschmerzen sind in der Schwangerschaft 
weit verbreitet. Durch den zunehmenden Bauch 
lastet immer mehr Gewicht auf dem Rücken. 
Hier kann Ranocalcin® unterstützen, denn  
es wirkt gezielt auf die tragenden Strukturen 
des Rückens.

SCHWANGERE UND STILLENDE

Gut zu wissen:  
Ranocalcin® wird in der Praxis nicht nur bei akuten 
oder chronischen Beschwerden eingesetzt. Es kann 
auch vorbeugend eingenommen werden.

Regelmäßige sportliche Betätigung bean-
sprucht unseren Bewegungsapparat. Hier hilft 
 Ranocalcin® auch vorbeugend, die Gesundheit 
der Knochen und die Elastizität von Sehnen/
Bändern und Faszien zu erhalten.

SPORTLER
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Die hohe Wirksamkeit und sehr gute Verträglichkeit von Ranocalcin® 
bestätigten Ärzte und Patienten.6 In einer Studie wurden folgende  
Effekte bei Beschwerden im Bereich von Rücken, Schultern und 
Nacken nachgewiesen:

 weniger Bewegungseinschränkungen

 weniger Schmerzen
 besserer Allgemeinzustand

Ranocalcin® – überzeugt  
Ärzte und Patienten

Über 75 % der Ärzte und Patienten  
bewerteten Ranocalcin® als gut oder sehr gut wirksam.6

Überzeugende Wirksamkeit
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Beurteilung  
durch den Arzt
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0 %
Beurteilung  

durch den Patienten

31,69 %

44,37 %

19,01 %

36,62 %

43,66 %

16,20 %

6 Nichtinterventionelle Studie: Hucke S, Berg R, Thiem H, Schultz N, Wegener T.
Verringerung von Beschwerden des Stütz- und Bewegungsapparats. Zkm 2017; (9) 3: 58–63
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Dabei profitierten Patienten, die schon lange unter ihren  
Beschwerden leiden (> 12 Monate), ebenso von Ranocalcin®  
wie Patienten mit kürzer bestehenden Schmerzen.

Keine Nebenwirkungen und keine Wechselwirkungen:  
Die Studie belegte zudem die besonders gute Verträglichkeit.

Über 95 % der Ärzte und Patienten stuften 
Ranocalcin® als gut bzw. sehr gut verträglich ein.6
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75,28 %

20,22 %

4,49 %

77,53 %

17,98 %

3,37 %

Beurteilung durch  
den Arzt

Beurteilung  
durch Patienten

Gute Verträglichkeit

6  Nichtinterventionelle Studie: Hucke S, Berg R, Thiem H, Schultz N, Wegener T.
Verringerung von Beschwerden des Stütz- und Bewegungsapparats. Zkm 2017; (9) 3: 58–63
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Ranocalcin® – 
Dosierung und Anwendung

Vorteile von Ranocalcin® auf einen Blick:
 wirkt ganzheitlich und nachhaltig

 zur Vorbeugung und Therapie geeignet

 bei akuten wie auch chronischen Beschwerden

  ohne Neben- und Wechselwirkungen; zur langfristigen 
Einnahme geeignet

 ab dem 1. Lebenstag

„ Zum Glück hat mein Therapeut mir Ranocalcin® 
empfohlen. Ich habe lange gesucht und viel 
probiert. Jetzt haben sich meine Beschwerden 
deutlich gebessert.“ (Christa S.)

Mit belegter Wirksamkeit  

und Verträglichkeit
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Dosierungsempfehlung (ab 12 Jahren)

Bei akuten Zuständen:  
bis zu 12 Tabletten Ranocalcin® täglich

Bei chronischen Verläufen:  
3x täglich 1 Tablette Ranocalcin®

Kinderdosierung (bis 12 Jahre)

Soweit nicht anders verordnet:  
1 Tablette Ranocalcin® in 6 Teelöffeln Wasser auflösen.

Von dieser Lösung erhalten: 
 Säuglinge im 1. Lebensjahr 

 nach Rücksprache mit einem Arzt: 2 Teelöffel

 Kinder von 1–6 Jahren: 3 Teelöffel

 Kinder von 6–12 Jahren: 4 Teelöffel

Bei akuten Zuständen: bis zu 6x täglich

Bei chronischen Verläufen: 1–3x täglich

Wichtig zu wissen:

Ranocalcin® kann sowohl einzeln als auch in Kombination mit 
 anderen Arzneimitteln eingenommen werden (z. B. zusätzlich zu 
Schmerzpräparaten, Entzündungshemmern, Schmerzsalben und 
Wärmepflastern.
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Tipps für einen  
gesunden Rücken

Ranocalcin® unterstützt ganzheitlich und nachhaltig Ihren Rücken. 
Seine 6 mineralischen Wirkstoffe entfalten eine positive Wirkung 
auf Knochen, Sehnen/Bänder und Faszien. Was Sie außerdem für 
Ihren Bewegungsapparat tun können, erfahren Sie hier.

REGELMÄSSIG KÖRPERLICH AKTIV WERDEN 

Schon ein kleiner Spaziergang tut Körper und Geist gut.  
Regelmäßiger Sport stärkt gezielt die Muskeln und Knochen –  
schon kurze Übungseinheiten wirken sich positiv aus.

AUF IHRE HALTUNG ACHTEN
Durch eine aufrechte Haltung reduzieren Sie die Abnutzung der 
Gelenkflächen und beugen Schmerzen vor. Meiden Sie Schon- und 
Fehlhaltungen, die zu einer einseitigen Belastung von Wirbelsäule 
und Muskeln führen. Achten Sie beim Heben und Tragen auf gelenk-
schonende Bewegungen.

STRESS REDUZIEREN
Entspannungstechniken helfen nicht nur, den Stresspegel zu  senken. 
Sie können auch helfen, Verspannungen zu lösen. Probieren Sie 
gezielte Anti-Stress-Techniken wie z. B. progressive Muskelent-
spannung, Atemtechniken oder autogenes Training.
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10 Minuten für Rücken und Faszien
Wer seinen Rücken nachhaltig stärken und die Faszien  
flexibel halten will, muss dafür nicht zum Spitzensportler  
reifen. Schon mit nur zehn Minuten täglich lassen sich nach 
kurzer Zeit positive Effekte erzielen. 

Auf www.ranocalcin.de haben wir effektive Übungen  
für Rücken und Faszien – mit Videoanleitung – für Sie 
zusammengestellt: 

Rücken: Faszien:

GESUND ERNÄHREN 
Eine ausgewogene, gesunde Ernährung versorgt den Körper mit 
wichtigen Mineralstoffen und Vitaminen. Für starke Knochen ist be-
sonders eine calciumreiche Ernährung von großer Bedeutung. Redu-
zieren Sie Übergewicht, um den Bewegungsapparat zu entlasten. 
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Ranocalcin®, Zusammensetzung: 1 Tablette enthält: Wirkstoffe: Acidum silicicum Trit. D2 40,0 mg, Calcium carboni cum  
Hahnemanni Trit. D1 75,0 mg, Calcium fluoratum Trit. D4 10,0 mg, Calcium phosphoricum Trit. D1 75,0 g, Ferrum phospho-
ricum Trit. D2 10,0 mg, Zincum metallicum Trit. D10 10,0 mg. Bestandteile 1, 3, 5 und 6 über die letzte Stufe gemeinsam  
potenziert. Sonstige Bestandteile: Calciumbehenat (DAB), Kartoffelstärke, Lactose-Monohydrat. Die Anwendungsge-
biete leiten sich von den homöopathischen Arzneimittelbildern ab. Dazu gehören: Schwächezustände des Stütz- und 
Bindegewebes und der Knochen. Gegenanzeigen/Nebenwirkungen: keine bekannt. Enthält Lactose. Packungsbeilage 
beachten. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder 
in Ihrer Apotheke.

Homöopathisches Laboratorium Alexander Pflüger GmbH & Co KG | 33378 Rheda-Wiedenbrück
info@pflueger.de | www.pflueger.de

1 Berning A, Scheiber P. Faszinierend gut in Form. Vital 2016;10:41–45.
2 Luczak H, Thomas C. Der innere Halt. Geo 2015;2:97–119.
3  Langevin et al., Ultrasound evidence of altered lumbar connective tissue structure in human subjects with chronic 

low back pain. BMC Musculoskelet Disord. 2009 Dec 3:10:151.
4  Gesundheitsberichterstattung des Bundes. Rückenschmerzen. Heft 53.  

Erhältlich über das Robert-Koch-Institut, www.rki.de.
5 DAK Gesundheitsreport 2022 – Analyse der Arbeitsunfähigkeitsdaten
6  Nichtinterventionelle Studie: Hucke S, Berg R, Thiem H, Schultz N, Wegener T. Verringerung  

von Beschwerden des Stütz- und Bewegungsapparats. Zkm 2017; (9) 3: 58–63 
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Bei Fragen zu Ranocalcin® wenden Sie sich gerne an unsere medizi-
nische Fachberatung. Sie erreichen uns montags bis donnerstags von 
10:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr und freitags von 10:00 
bis 12:00 Uhr unter der Telefonnummer 05242 / 9472 130 oder per 
E-Mail an medinfo@pflueger.de

Wir beraten Sie gerne!

Platzhalter


